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Sonntag , 1 . Februar .

^ 27. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergcbühr eingerechnet , 3 M . öS Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst anch die Anzeigen in Empfang genommen werde » .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1880 .

Amtlicher Weil
Leine Königliche Hoheit der Großherzog

Laben Sich unter dem 24 . Januar d . I . gnädigst be-
woaen gefunden, dem BezirksfeldwebelKarl Josef Müller
vom 1 Bataillon (Bruchsal) 3. Badischen Landwehr - Re¬
giments Nr. 111 die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

L -ine Königliche Hoheit der Großherzog
Laben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großher -
roalichen Kammerherrn Julius Heinrich Grafen von Ka-
aeneck zu Munzingen die unterthämgst nachgesuchte Er-
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Heiligkeit Papst Leo XIII . verliehenen Comthur-
kreuzes des päpstlichen Gregorius -Ordens zu ertherlen .

Mchl-Amtlicher Weil
Telegramme .

ch Berlin , 30 . Jan . Für Partialobligationen der Dort¬
munder Union ist bereits heilte ganz enormer Zeichnungs¬
andrang .

-j- Wien, 30. Jan . Meldung der „Presse"
^ Fmanz -

minister GrafSzaparywird behufsBegebungder 1bMillionen
Gulden ungarischer Goldrente außer der Kreditanstalts-
Gruppe auch andere Gruppen zur Mitbewerbung auf¬
fordern. Szapary soll auch die noch in seinem Besitz be¬
findlichen Titres der Eisenbahn-Jnvestitionsanleihe zu ver¬
äußern beabsichtigen.

P Wien , 30. Jan . Meldung der „Polit. Korresp.
"

aus Konstantinopel . Die Pforte ersuchte neuerdings dre
Mächte, in Sofia wegen der Rückkehr der mohamedam-
schen Flüchtlinge nach Bulgarien zu interveniren . Der
Ministerrath ist in die Berathung über die neu vorzu¬
schlagende griechische Grenzlinie eingetreten . Der österrei¬
chische Gesandte Gras Dubsky ist eingetroffen .

-j- London , 30 . Jan . Die „Times " thut der starken
Transakttonen während der letzten Zeit in neuer 4proz .
preußischer Anleihe Erwähnung und bemerkt, es sei die
demnächstige offizielle Notirung der preußischen Consols
zu erwarten ; dieselben würden vom Publikum vielfach
gegen andere Werthe eingetauscht .

-j- London , 31 . Jan . Der „ Standard " meldet : Die
Homeruler im Unterhaus beabsichtigen ein Amendement
zu der Adresse behufs Beantwortung der Thronrede zu
stellen . — Die Prinzessin Heinrich der Niederlande ist
hier angekommen .

4- Kopenhagen, 30 . Jan . Die Post-Dampfschiff -Fahrt
zwrschen Korsoer und Kiel ist der Ersverhältnisse wegen
vorläufig eingestellt. Kopenhagen ist für Dampfschiffe
noch offen.

4- St . Petersburg , 31 . Jan . Der „Regierungsbote"
meldet : Da die Kaiserin sich etwas besser befindet , was
deren Rückreise nach St . Petersburg gestattet , so ist die
Abreise Ihrer Majestät aus Cannes aus den 31 . Jan .
festgesetzt .

4- St . Petersburg, 3k . Jan . Der „Regierungsbote" j
meldet : In der Nacht vom 30 . aus den 31 . d . M . , als
die Polizei behufs Durchsuchung an dem Haus Nr . 10
der Sappenrstraße anlangte , waren ' beide Eingänge der ,
Wohnung Nr . 9 geschlossen . 'Nachdem die Hausthürc auf¬
gemacht war, ertönten daraus mehrere Schüsse ; die Po¬
lizei trat nebst Gendarmen ein und fand drei Männer und
zwei Frauen vor, welche weiter schossen, so daß ein Poli¬
zeioffizier kontusionirt wurde ; einer der Hausbewohner
tödtete sich durch einen Revolverschuß . Die Verbrecher
wurden verhaftet ; bei Durchsuchung der Wohnung wurde
eine Druckpresse , eine enorme Masse Nummern der so¬
eben abgedruckten Zeitung „Narodnaja Wolia "

, Druck¬
papier , falsche Petschafte, gefälschte Dokumente , Gifte und
Explosionsstoffe gefunden . Die Untersuchung hat begonnen .

Z Politische Wochenübersicht.

Unser Kaiser empfing den bisherigen russischen Bot¬
schafter Hrn . v . Oubrll zur Ueberreichung seines Ab¬
berufungsschreibens und dann seinen Nachfolger Geh . Rath
Saburoff in feierlicher Antrittsaudienz. Der Deutsche
Kronprinz , welcher am 20 . v . Al . den Feierlichkeiten der
Beisetzung des Herzogs Friedrich von Augustenburg bei¬
gewohnt hat, trat am 29 . Jan . die Reise nach Pegli an
und verweilte aus derselben einen Tag bei seinen hohen

! Verwandten in Karlsruhe . Der Fürst-Reichskanzler ist
^ am 26 . in Berlin eingetroffen . Prinz August von Würt-

temberg , Generaloberst und Kommandeur des Gardeeorps ,
! feierte sein 50jähriges Dienstjubiläum,
i Dem Bundesrath sind Gesetzentwürfe zugegangeu : über
: die Abwehr und Unterdrückung der Viehseuchen , über
! Einrichtungen zum Schutze der Arbeiter gegen Gefahren

für Leben und Gesundheit , und über das Pfandrecht an
^ Eisenbahnen und die Zwangsvollstreckung in dieselben .
! Eine kaiserliche Verordnung ruft den Reichstag auf den
, 12. Februar ein ; auch seiner harrt ein reichhaltiges Arbeits -
! material . Das preußische Abgeordnetenhaus hat das

Fischereigesetz in dritter Lesung genehmigt , den Entwurf
^ über Besteuerung des Wanderlager-Betriebs in zweiter
! Lesung angenommen und den 'Nachtrag zum Staatshaus -
! Halts -Etat an die Budgetkommission verwiesen . Auch das
! Herrenhaus erledigte mehrere Vorlagen. Der elsaß-
i lothringische Landesausschuß hat den Antrag Winterer
i auf Wiederherstellung der kleinen Seminarien angenom-
! men . — Die Handelsvertrags -Verhandlungen mit Oester-
!
'

reich sollen
' in Wien geführt werden . In Leipzig feierte

j der Ober-Reichsanwalt Frhr . v . Seckendorf sein 50jähri-
l ges Dienstjubiläum. — Der -bayrische Landtag wurde bis
i zum 14 . Februar verlängert, der württembergische trat
^ am 29 . Januar zusammen . Die badische Zweite Kam-
! mer nahm den Gesetzentwurf über die Aufbringung des
! Kreisaufwandes an, die Erste Kammer berieth die Gesetz-
j entwürfe betr. die Maßregeln gegen die Reblaus, die
i Abänderung des Erwerbsteuer- Gesetzes und den Ver-
; waltungsgerichtshof ; hinsichtlich des letztgenannten wurden
! einige Abänderungen der Fassung des andern Hauses
- beschlossen .
, Die österreichische Delegation genehmigte das gesammte
i Heereserforderniß nach der Regierungsvorlage ; alle Red¬

ner erklärten sich mit der bisherigen äußeren Politik ein¬
verstanden. Im Abgeordnetenhause ist die Arlbergbahn-
Vorlage , eine bedeutende Konkurrenzbahn der süddeutschen
Bahnen , eingebracht ; der Bau soll noch in diesem Jahre
begonnen werden. Das Haus nahm das Rekrutengesetz
an . Die Gerüchte über die Demission einiger Minister
werden für unbegründet erklärt, wobei versichert wird,
daß Graf Taaffe nicht daran denke , das Kabine 't seines
bisherigen Koalitionscharakters zu entkleiden. Im ungari¬
schen Abgeordnetenhause endigte die Debatte über den An¬
trag Mocsary 's aus eine Parlamentsenquete bezüglich der
ueulichen Straßenexzesse, über welche Tisza unter Aner¬
kennung der Nothwendigkeit von Maßregeln gegen die
Verbreitung krankhafter Zustände ein offizielles Expos «
gab, damit , daß der Antrag ebenso wie ein beantragter
Tadel wegen Unterlassung von Präventivmaßregeln abge¬
lehnt wurde und das Haus mit überwiegender Majorität
unter Kenntnißnahme der Aufklärungen des Ministerpräsi¬
denten zur Tagesordnung überging.

In Folge der Annahme des Antrags des Central¬
bureaus aus Vertagung der Malzsteuer - Frage im ita¬
lienischen Senat wurde die Kammersession bis Mitte
Februar vertagt . Der Senat hat den Gesetzentwurf
über den Rückkauf der römischen Eisenbahnen angenommen .

Die neue französische Regierung nimmt einschneidende
Aenderungen in der Organisation und im Personal der
Ministerien vor . Die Kammer sprach die Abschaffung
der Militärgeistlichkeit aus . Der Antrag Louis Blanc 's
auf Aufhebung aller das Vereins- und Versammlungs¬
recht reglamentirenden Bestimmungen wurde mit großer
Mehrheit verworfen, das ganze Vereinsgesetz angenommen ,
darunter der die Klubs untersagende Artikel in der
Fassung der Regierung. Der Senat behandelt den Ge¬
setzentwurf über den oberen Unterrichtsrath. Die An¬
nahme des Artikel 7 des Ferry '

schen Unterrichtsgesetzes
im Senat ist wieder zweifelhaft geworden . Der allge¬
meine Bericht über den Zolltarif spricht sich für die Er-

^ Neuerung der Handelsverträge aus . Die Fusionsbe-
§ strebungen, um dem Ministerium eine verlässige Majorität

zu sichern , sind vorerst gescheitert. Der Botschafter in
Berlin , Graf St . Vallier , wird seine Entlassung zurück¬
ziehen .

Die bisher sinkende Minorität der spanischen Cortes
i hat ihre Sitze wieder eingenommen . Die Irrenärzte
! haben Otero , dessen Prozeß am 8 . d . begiunt , für blöd -
! sinnig und unzurechnungsfähig erklärt .

Die Lage der Engländer in Afghanistan ist Allem nach
i eine prekäre. Man scheint an eine theilrveise Räumung
! des Landes zu denken , aber vor Niederwerfung des Auf-
! standes, der unter Mahomed Jan droht , und vor Ein-
! setzung eines Herrschers, der nicht zu finden ist, geht dies
! nicht wohl an und würde stark kompromittiren . In Jr -
! land mehrt sich der Nothstand unter dem Einfluß des
j strengen Winters.
! Dem schwedischen Kreistage wird eine Vorlage über
! Einführung der Civilehe vom Justtzminister zugehen,
i Wiederholt werden russischerSeits die vielbesprochenen
i Truppenkoncentrationen in Abrede gestellt ; es sei weder
! Aufklärung über solche verlangt , noch gegeben worden,

deßhalb die angebliche Note an die Kabinette von Berlin

35. Ohne Familie .
Von Hcctor Malot .

Deutsch von Mary M « chall .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 26 .)
Nun zerschnitt ich mein Brod in fünf möglichst gleichmäßige

Stücke , zerlegte dieselben , um ja nichts umkommen zu lassen ,
« och wieder in ganz kleine Schnitten und gab nun Einem nach
dem Ander « seinen Antheil , wie es bei den Soldaten gemacht
wird .

Joli -Coeur , der weniger Nahrung bedurfte , als wir , kam am
besten dabei weg und war gesättigt , ehe wir unfern Hunger , nur
halbwegs befriedigt hatten , so daß noch sieben Schnitten von
seiner Portion übrig blieben , wovon die Hunde und ich jeder
einen als Nachtisch verzehrten , während ich die drei andern für
später in meinen Ranzen steckte .

So wenig oder vielmehr gar nichts dieses Festmahl von den¬
jenigen an sich hatte , die zum Reden herausfordern , so schien es
mir dennoch an der Zeit , einige Worte an meine Gefährten zu
richten , als deren Oberhaupt ich mich allerdings ansah , über die
ich mich indessen nicht erhaben genug fühlte , um ihnen die ernste
Lage verschweigen zu dürfen , in der wir uns befanden . Capi
sah mich unverwadt mit seinen treuen Augen an — er hatte meine
Absicht jedenfalls errathen — und ich begann nun meine Rede
folgendermaßen :

»Meine lieben Freunde und Kameraden , ich muß euch eine
schlechte Nachricht mittheilen , unser Herr ist auf acht Wochen von
uns fort .

"

»Wa —uh ! " schrie Capi .
»Zunächst ist das sehr traurig für ihn , dann aber auch für

u»s , denn wir sind durch seine Abwesenheit in eine schlimme Lage
« erathen ; — wir haben kein Geld .

"

Bei diesem Worte , das er ganz genau kannte, stellte Capi sich
auf die Hinterpfoten und fing an im Kreise herumzugehen , als
wollte er in den Reihen der „ verehrten Gesellschaft " sammeln .

„ Du willst , daß wir Vorstellungen geben, " fuhr ich gegen Capi
gewendet fort ; „ das ist wohl ein guter Rath , — aber werden
wir auch Etwas einnehmen , wenn wir ihn befolgen ? Bon dem
Erfolge hängt Alles für uns ab , denn ich sage euch im Voraus ,
daß unser ganzes Vermögen aus drei Sous besteht . Wir müssen
uns also den Magen zuschnüren . Da die Sachen so stehen ,
wage ich ferner zu hoffen , daß ihr den Ernst der Verhältnisse
begreifen und anstatt mir schlechte Streiche zu spielen , eure
Fähigkeiten dem Dienste des Ganzen widmen werdet . Ich for¬
dere Gehorsam , Mäßigkeit und Muth von euch . Halten wir fest
zusammen , und zählt ihr auf mich , wie ich auf euch zähle .

"

Ob meine Gefährten alle Schönheiten meiner improvifirtcn
Rede verstanden , weiß ich nicht , und wage nicht, es zu behaupten .
Jedenfalls aber hatten sic an der Abwesenheit unseres Herrn ge¬
merkt , daß etwas Wichtiges vorgehe , und von mir eine Erklä -

! rung darüber erwartet , so daß sie den leitenden Gedanken meiner
l Auseinandersetzung ganz gut begriffen , wie sic mir denn auch
! durch ihre Aufmerksamkeit bewiese» , daß sie wenigstens mit

meinem Vorgehen in Bezug auf sie zufrieden seien.
Wenn ich sage , ihre Aufmerksamkeit , so rede ich freilich nur

von den Hunden , da es Joli -Coeur ganz unmöglich war , die
! Gedanken lange auf denselben Gegenstand zu richten . Anfangs

hatte er mir mit allen Zeichen des lebhaftesten Interesses zuge¬
hört , aber schon nach den ersten zwanzig Worten war er auf den

j Baum gesprungen , in dessen Schatten wir saßen , und vertrieb
! sich dir Zeit damit , sich zu schaukeln und von einem Zweige zum

andern zu springen . Er war eben ein Windbeutel , ein hohler
Schädel , von dem mich überhaupt nichts mehr wunderte , wäh¬
rend ein derartiges Betragen mir bei Capi als Beleidigung er¬

schienen wäre und mich tief verletzt hätte .
Am Ende war es ganz natürlich , daß der Affe an sein Ver¬

gnügen dachte ; ja , ich muß gestehen , daß ich den lebhaften
Wunsch hegte , cs ihm nachzuthun und mich in den Zweigen zu
schaukeln , wie er, wenn nur meine neue Würde , sowie die Wich¬
tigkeit meiner Obliegenheiten derartige Zerstreuungen zugelaffen
hätte .

Nach einigen Augenblicken der Ruhe gab ich das Zeichen zum
Aufbruch , da wir jedenfalls unser Frühstück für den morgenden
Tag verdienen mußten , auch wenn wir , der Ersparniß halber ,
unter freiem Himmel schliefen.

Wir waren ungefähr eine Stunde lang gegangen , als eia
Dorf in Sicht kam, das mir für die Verwirklichung meiner Ab¬
sichten geeignet schien , obschon es von Weitem einen ärmlichen
Eindruck machte und folglich die Einnahme nur unbedeutend sein
konnte . Ich ließ mich indessen dadurch nicht entmuthigen , da ich
in Bezug auf die Höhe der Einnahme durchaus nicht anspruchs -

! voll war , sondern mir immer vorhielt , daß wir um so weniger
> Gefahr liefen , mit Polizeidiencrn zusammen zu treffen , je kleiner
: das Dorf fei.

Ich Putzte also meine Schauspieler heraus , und wir zogen in
! möglichst guter Ordnung in das Dorf ein , wenn auch ohne Vi¬

talis ' Querpfeife , wenn auch ohne des Letzteren stattliches Auf¬
treten , welches , wie das eines Tambourmajors , überall die Blicke
auf sich zog . Ich hatte keinen hohen Wuchs , wie er , sondern
war klein und schmächtig , und auf meinem Gesichte prägte sich
gewiß mehr Aengstlichkeit als Sicherheit aus .

Während unseres Einzuges sah ich nach rechts und links , um

j zu beobachten , welchen Eindruck wir auf die Bewohner hervor¬
brachten .

Ach, es war ein äußerst mittelmäßiger , — man hob den Kops
und senkte ihn wieder , kein Mensch folgte uns .
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und Wien über die Zurückziehung der Truppen aus Polen
pure Erfindung . Die Abreise der Kaiserin von Cannes
nach Petersburg war aus den 31 . Januar festgesetzt .

Die rumänische Kammer nahm den Gesetzentwurf über
Rückkauf der Eisenbahnen in der Fassung des Senats an
und sieht man nun der baldigen Anerkennung Rumäniens
auch von Seiten Deutschlands , Englands , Frankreichs
und Oesterreichs entgegen .

Zwischen der Pforte und England wurde ein Vertrag
über Abschaffung der Sklaverei unterzeichnet . Der eng¬
lische Botschafter Layard (von dessen demnächstiger Abbe¬
rufung die Rede ist) hat übrigens immer noch gegen Auf¬
fassungen der Pforte über die Verhaftung von Auslän¬
dern zu protestiren. In Alexandrette sind französische
Matrosen mit den türkischen Behörden in blutigen Kon¬
flikt gekommen ; der Vorfall macht in Frankreich großes
Aufsehen .

Griechenland hatte wieder einmal eine Ministerkrisis.
Das in einer Budgetfrage von seiner Majorität verlassene
Kabinet Komunduros dankte ab . Der Führer der Oppo¬
sition, Tricupis, wurde mit der Neubildung eines Kabinets
beauftragt , lehnte aber ab , worauf Komunduros wieder
zur Fortsetzung des Präsidiums berufen wurde.

Am 10. Januar fand die erste Sprengung zur Durch¬
stechung der Landenge von Panama statt.

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Jan . Seine Kaiserliche und Königliche

Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches und von
Preußen hat in der verflossenen Nacht Karlsruhe ver¬
lassen , um die Reise nach Italien fortzusetzen.

Heute Vormittag ist Ihre Großh . Hoheit die Herzogin
von Hamilton , Prinzessin Marie von Baden , zum Be¬
such der GroßherzoglichenFamilie dahier eingetroffen und
am Abend nach Baden zurückgekehrt.

Karlsruhe, 30 . Jan . Der „Staats -Anzeiger " Nr . 3
von heute enthält (außer Personalnachrichten) :

Verfügungen und Bekanntmachungen derStaats -
behörden : Des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der Justiz : u . die .Anstellung von
Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betreffend ; b . die
Prüfung der Rechtskandidaten für das Jahr 1879 betr . ;
c . Standeserhöhung betreffend .

Karlsruhe , 30. Jan . Das „Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt" Nr. 4 von heute enthält :

Bekanntmachungen und Verordnung : 1) Des
Ministeriums des Innern : a . die Prüfung der

' Apothekergehilfen betreffend ; b . Anzeige von ansteckenden
Krankheiten betr . 2) Des Finanzministeriums : die
Rechnungsnachweisungendes Staatshaushalts für 1876 , 77
und beziehungsweise 1878 betreffend .

^ Berlin , 30. Jan . Der König hat das von der
Generalsynode beschlossene Gesetz über das Ruhegehalt
der emeritirten Geistlichen als Kirchengesetz vollzogen .
Das ergänzende Staatsgesetz, welches die Ausführung
des Kirchengesetzes sichert, wird Sr . Majestät unverzüg¬
lich vorgelegt werden. Es besteht die Absicht, das nicht
umfangreiche kirchenpolitische Gesetz noch in dieser Session
im Landtage einzubringen.

1 Berlin , 30 . Jan . Herrenhaus . Der Gesetzentwurf
über Austausch eines kleinen Gebietstheiles bei Qnackrnbrück
zwischen Preußen und Oldenburg wird eu b!oe angenommen.
Hierauf wird der vom Abgeordnetenhause zurückgelangte Gesetz¬
entwurf über die Bestreitung der Kosten für die Bedürfnisse der
linksrheinischen Kirchengemeindenerledigt. Der sogenannteGlocken-
Paragraph wird wesentlich in Gemäßheit des Adam'schen Antrages
angenommen ; danach soll zur Sicherstellung und Regelung der
den bürgerlichenGemeindebehördenbetreffs Bentzuung der Kirchen¬
glocken zustehenden Befugnisse der Oberpräsident die erforderlichen
Anordnungen treffen und nach Anhörung der kirchlichen Oberbe¬
hörden die feierlichen und festlichen Gelegenheiten nicht kirchlichen

o Charakters festsetzen, bei denen die Kirchenglocken zu benutzen
sind . Die - Worte : „ nach Anhörung der kirchlichen Oberbehörden"

Auf einem kleinen Platze angelaugt , in dessen Mitte sich ein
von Platanen beschatteter Springbrunnen befand , nahm ich meine
Harfe und begann einen Walzer zu spielen . Die Musik war

- heiter, meine Finger glitten leicht über die Saiten , aber das
Herz war mir schwer und es schien mir , als trüge ich eine
drückende Last auf den Schultern .

Nun befahl ich Zerbino und Dolce zu tanzen, die alsbald ge¬
horchten und anflngen, sich im Takte zu drehen ; aber Niemand
wollte kommen , um uns zuzusehen , obwohl mehrere Frauen
strickend und plaudernd an den Thürpfosten standen.

Ich spielte unterdessen weiter , Zerbino und Dolce tanzten,
ohne aufzuhören ; vielleicht kam doch noch ein Zuschauerund dem
Emen würden bald Andere folgen , aber soviel ich auch spielte
und die Hunde tanzten , die Leute blieben ruhig zu Hause , ohne
auch nur ein einziges Mal nach uns hinzusehen .

Es war zum Verzweifeln.
Da plötzlich — ich spielte , als sollten die Saiten meiner Harfe

zerspringen — kam ein ganz kleines Kind , das die ersten Geh¬
versuche zu machen schien , aus seinem Hause auf uns zu ; —
dem Kinde folgte gewiß die Mutter , der Mutter konnte sich eine
Freundin zugesellen , so daß wir doch vielleicht Zuschauer bekamen
und eine Einnahme erzielten .

Um das Kind nicht zu erschrecken, sondern eher anzulocken,
spielte ich jetzt etwas leiser, — richtig , es kam mit erhobenen
Händchen, sich in den kleinen Hüften wiegend , auf uns zu ; nur
noch wenige Schritte , und es war dicht bei uns .

Jetzt sieht die Mutter auf, — sie ist jedenfalls verwundert und
beunruhigt, als sie das Kind nicht neben sich bemerkt , — nun
erblickt sie es und — ach nein, sie läuft ihm nicht nach , wie ich
gehofft hatte, sondern ruft es nur , worauf das folgsame Kleine

uch gleich zu ihr zurückkehrte.

j werden indeß gestrichen . Die übrigen Paragraphen werden un¬
verändert genehmigt.

-s Berlin , 80 . Jan . Abgeordnetenhaus . Der Gesetz¬
entwurf betreffend die Vereinigung der Landgemeinde Oberbons¬
feld mit der Stadtgemeinde Langenberg wird nach längerer Er¬
örterung an die Gemeindckommission gewiesen . — Es folgt der
Bericht der Geschäftsordnungs -Kommission über die Frage der
Erledigung der Mandate der Abgg. Walther , Tiedemann, Grü -
tering und v . Kleinsorgen, welche Rangerhöhungen erfahren haben .
Das Haus beschließt dem Anträge der Kommission gemäß zu er¬
klären , daß die Genannten Sitz und Stimme nicht verloren haben.
— Mehrere Rechenschaftsberichte werden nach unerheblicher De¬
batte gemäß den Anträgen der Kommission erledigt. — Die

> Denkschrift über die erstmalige Revision der Gebäudcsteucr- Vcr-
! anlagung ruft eine längere Diskussion hervor ; schließlich erfolgt
^ Ueberweisung au die Budgetkommission. — Die übrigen Num -
! mern der Tagesordnung bestehen aus Rechenschafts - Berichten'
i welche nach den Anträgen der Kommission erledigt werden . —

Nächste Sitzung morgen.
fl Straßburg, 30 . Jan . Die „ Elsaß-Lothr . Ztg .

" ver¬
öffentlicht anläßlich des in der Sitzung des Landesaus¬
schusses vom 27 . d . gefaßten Beschlusses ein auf Veran¬
lassung des kaiserlichen Statthalters verfaßtes Rechtsgut¬
achten des Professors Laband über die Frage der kleinen
Seminare , worin das Recht der Staatsaufsicht aufrecht
erhalten wird .

fl Darmstadt , 30 . Jan . Der Finanzausschuß der Zweiten
Kammer beantragt bezüglich der Vorlage wegen Erbau¬
ung der Rheinbrücke bei Mainz : Die Kammer wolle un¬
ter der Beschränkung , daß die Bausumme von 3,600,000
Mark unter keinen Umständen überschritten werden darf
und die Regierung sich diesbezüglich vor Beginn des
Baues zu sichern hat , sowie daß erhebliche Ausgaben für
sortifikatorische Anlagen außer den im Ueberschlag vorge¬
sehenen nicht bestritten werden dürfen, solche vielmehr dem
Reiche zur Deckung überlassen werden müssen — dem vor¬
gelegten Gesetzentwürfe ihre Zustimmung ertheilen.

fl Stuttgart , 30 . Jan . Der Abgeordnetenkammersind
von zwei Seiten Anträge zugegangen , wonach die Regie¬
rung ersucht werden soll, im Bundesrathe auf Herabsetzung
der Gerichtskosten hinzuwirken.

* München , 30. Jan . Das vollständige Programm
für die Feier des 700jährigen Jubiläums des bayrischen
Königshauses, wie dieselbe in München abgehalten wer¬
den soll, ist gestern an das königl . Hoflager nach Hohen¬
schwangau abgesandt worden, um Sr . Maj . dem Könige
zur Genehmigung unterbreitet werden zu können.

Der Staatsminister des Innern v . Pfeufer hat dem
Landtage einen Gesetzentwurf betreffs der Abänderung
über die Bestimmungen des bayrischen Polizei -Strafgesetz¬
buches über das Spielen in auswärtigen Lotterien vorge¬
legt . — Wie die „Augsburger Pvstzeitung" mittheilt, hat
Kardinal Nina den Nuntius in München beauftragt , jenen
deutschen Zeitungen die Anerkennung und den Dank des
heiligen Vaters auszudrücken , welche s . Zt . für die Noth-
leidenden in China Sammlungen veranstaltet haben. ' —
In Ansbach wird innerhalb der nächsten Monate eine
deutsch -konservative Versammlung stattfinden, zu welcher
über 1000 Fremde erwartet werden. — Von dem zur
Einlösung gekündigten öproz. Münchner Stadtanlehen vom
Jahre 1867 sind noch über 200,000 M . nicht zur Ein¬
lösung angezeigt worden , obwohl die Verzinsung bereits
am 1. August d . I . aufgehört hat .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien, 29 . Jan . Oesterreich zählt zur Zeit 7 Bot¬

schafter , die im Vatikan mit 36,900 fl . , in Konstantinopel
mit 39,900 fl . , in Berlin und in Rom mit je 53,100 fl .,
in Paris und in Petersburg mit je 78,100 fl. und in
London mit 81,100 fl . dotirt sind, 12 außerordentliche
Gesandte und bevollmächtigte Minister (in Bayern, Bel¬
gien , Brasilien , Dänemark , Griechenland, Holland , Nord¬
amerika , Persien, Rumänien , Schweden, Schweiz und
Spanien), welche zwischen 15- und 17,000 fl . beziehen,

dann 4 Ministerresidenten (in Montenegro, Sachsen, Ser -^ Dbien und Württemberg) mit 8000 , 13,000 und 15,000 fl HDazu kommt ein Legationsrath als Gesandtschaftsleiter >in Lissabon mit 7000 fl . Die Konsulate (101 an der I
Zahl) nehmen 715,525 fl. in Anspruch . >Die Kaiserin tritt am 3 . Februar ihre Reise , und I
zwar auf der Route Passau -Nürnberg , nach England an .
Uebermorgen kommt der Kronprinz, um sich von ihr zu
verabschieden und dann den viel commentirten Besuch in
Dresden abzustatten .

^ Wien , 30. Jan . Das Ministerium Taaffe steht
aufrecht und wird nicht aufhören, ein Koalitionsministerium
zu sein : diese beiden Thatsachen sind heute zweifellos ,aber auch nur diese beiden Thatsachen. Denn wenn alle
Anzeichen vorhanden sind , daß, und zwar noch vor der
Budgetdebatte, die bisher provisorisch verwalteten Porte-
feuille 's definitiv werden vergeben werden, so sind die ein¬
schlagenden Personenfragen immerhin bedeutend genug ,um je nach ihrer Lösung dem Kabinet einen Charakter zu
geben , der es entweder mehr nach links oder nach rechts
Hinüberneigen macht . Irgend etwas ist im Werk , das
zeigt deutlich die Aeußerung des derzeitigen Verwesers des
Unterrichtsministeriums, in welchem er seine eventuelle
Aktion mit einem „ Wenn ich alsdann noch Minister bin"
verklausulirte.

Schweiz .
fl Bern , 30 . Jan . Gestern fand zwischen Abgeord¬

neten des Bundesraths, der österreichischen Regierung und
der Direktionen der Nordostbahn, der Centralbahn , der
vereinigten Schweizerbahnen, Jurabahnen und Westbah- -
nen eiire Konferenz über die zukünftigen Tarifverhältnisse '
im Verkehr der Arlbergbahn mit den Schweizerbahnen
statt. In der nur allgemein gehaltenen Uebereinkunft , -
da Details jetzt noch nicht festgesetzt werden konnten,wurde Oesterreich die Zusicherung ertheilt, daß die Arl¬
bergbahn jeweilen bei jeder Verkehrsart auf gleiche Linie )
wie die meistbegünstigten ausländischen Bahnen gestellt
werden solle. Alle Delegirten Unterzeichneten, mit Aus¬
nahme desjenigen der Nordostbahn , welcher die Entschei - '
düng der' Gesellschaftsbehörden vorbehielt.

Frankreich. ,
fl Paris , 30 . Jan . Senat . Fortsetzung der Berathung

deL Gesetzentwurfs betr. den Oberunterrichtsrath . Minister -
Ferry behauptet, die Mehrzahl der beim Unterricht aus¬
geführten Verbesserungen rühre von den Mitgliedern der ,
Universität her. Die Regierungsvorlage schließe die
Bischöfe aus dem Oberrathe aus , weil dieselben insae-
sammt ultramontan geworden seien. — Jules Simon be¬
kämpft die Vorlage , die nur Mitglieder der Universität
in den Rath zulasse . Er will auch Vertreter der großen
liberalen Laufbahnen in den Rath Eingang finden lassen . -
Der freie Unterricht müsse billiger Weise in dem Rath
vertreten sein. Redner wirst den Republikanern vor , in M
dieser Beziehung nicht liberal zu sein . — Simon's Rede (M
wird von der Rechten und dem linken Centrum mit leb - M
haftem Beifall ausgenommen . — Das Amendement Delsol,
wonach auch Bischöfe und andere Persönlichkeiten in den 1
Oberunterrichtsrath eintreten sollen , wird mit 147 gegen L
122 Stimmen abgelehnt. t

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 31 . Jan . 30 . öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey . - :
(Fortsetzung der Berathung über das Budget des Han- '
delsministeriums, Berichterstatter Abg . Seybel .)

Am Regierungstische: Staatsminister Turban , Mini- .
sterialrath Zittel .

Eingelaufen ist :
1) Eine Petition der Gemeinde Aach : „die Höllenthal- 1

Bahn betr. " ;
2) eine solche des Kirchspiels Herrischried: „die Aus¬

hebung der bezirkspolizeilichen Vorschrift: die Erstellung
von Kaminen an Stelle der Feuerhurden betr. " .

Wer weiß , am Ende liebten diese Leute den Tanz nicht , ich
wollte es also mit etwas Anderem versuchen , gebot Zerbino und
Dolce, sich zu legen und sing an , meine Canzonetta mit einem
Eifer zu singen , wie noch nie zuvor :

« b'snoet » vascia s xatrooa oruäste
tzaarta eosxiro m'ass tato jottsre.«

Ein Mann in Hemdärmeln , einen Filzhut auf dem Kopfe,
näherte sich uns , als ich eben die zweite Zeile begonnen.

Endlich !
Ich sang mit immer größerer Begeisterung.
„Halloh, was thust du hier, du Taugenichts ? " schrie er mir zu.
Entsetzt über diese Frage , hielt ich innc und starrte ihn sprach¬

los , offenen Mundes an.
„ Nun , wirst du bald antworten ? " sagte er . ^
„Ich singe , wie Sie hören, mein Herr .

"

„Hast du denn die Erlaubniß , auf unserem Gemeindeplatze zu
singen ?"

„ Nein, mein Herr .
"

„ So mach ' daß du fortkommst, wenn du nicht verklagt werden
willst .

"

„Aber, lieber Herr . . . .
"

„ Ich heiße „Herr Feldhüter "
; — „ jetzt Pack ' dich , du Bettel¬

junge !"

Ein Feldhüter ! Das Beispiel meines Herrn hatte mich ge¬
lehrt, was es heißt, sich gegen die Obrigkeit aufzulehnen — ich
ließ mir das also nicht zweimal sagen , sondern kehrte schnell um
und wanderte eilig denselben Weg zurück, auf dem ich gekommen
war.

Betteljunge ! Das war ungerecht; denn ich hatte gesungen und
getanzt, mithin auf meine Weise gearbeitet , aber nicht gebettelt ;
was für ein Unrecht hatte ich denn begangen ?

In fünf Minuten war ich außerhalb des Bereiches dieser
wenig gastlichen , jedoch wohl bewachten Gemeinde : die Hunde»
die unzweifelhaft ahnten, daß uns etwas Schlimmes widerfahren
seie , folgten mir gesenkten Kopfes . Capi lief von Zeit zu Zeit
voraus , wandte sich dann nach mir um und sah mich mit seinen
klugen Augen prüfend an. Jeder Andere an seiner Stelle hätte
mich durch irgend einen Laut über das Vorgefallene befragt,
Capi aber war ein zu wohlerzogener, zu gut gewöhnter Hpnd,
um sich eine rücksichtslose Frage zu erlauben , sondern begnügte
sich damit, einfach seine Neugier an den Tag zu legen , obschon -
ich sah , wie ihm die Kinnladen von der Anstrengung zitterten, '
die er machte , um das Bellen zurückzuhalten .

Nachdem wir so weit entfernt waren, daß wir die Ankunft des
rohen Feldhüters nicht mehr zu befürchten brauchten, machte ich ei«
Zeichen mit der Hand , worauf die drei Hunde sofort einen Halb¬
kreis um mich bildeten ; Capi unbeweglich , die Augen fest auf
mich' gerichtet , in der Mitte . (Forts , folgte)

Vermischte Nachrichten .
tt . München , 30 . Jan . vr . Franz Grandaur hat den von

Theodor Holl aus dem Englischen übertragenen Text zu K - M -
v . Webers romantischer Oper „ Oberon " einer Neubearbeitung
unterstellt ; Frz . Wüllner hat hiezu Rezitative geschrieben und
soll nun die Oper in neuer Form in Vorbereitung genommen
werden .

— Altbreisach , 29 . Jan . (Theure Schuhe . ) Am letzten
hiesigen Jahrmarkt entwendete eine vermögliche Elsässerin ein Paar
Schuhe . Der Bestohlene, ein Händler (Pirmasens ) war gestern
als Zeuge bei der Schöffengerichs-Verhandlung hier und erhielt
65 Mk . Zeugengebühr ! Theure Schuhe !



Hu 8 15 der Einnahmen des ordentlichen Etats „Was¬
ser - und Straßenbau"

, ergreift der Abg . Förster das
Wort - er beklagt es , daß die Verbindung der Straßen
mit den vorliegenden Geländen und dadurch die Ein - und
Ausfahrt auf und von der Straße immer mehr erschwert
werde - er bedauert es ferner , daß die so beliebten Fuß-
vfade

'
an der Seite der Straßen immer mehr ver¬

schwinden ; dieselben seien für das Publikum von großer
Bequemlichkeit gewesen , scheinen aber mit dem neueren
System des Straßenbaues nicht mehr im Einklang zu
stehen - er wolle die Großh . Regierung durch diese
wenigen Worte nur auf diese zwei Punkte aufmerksam

Staatsminister Turban : Es sei selbstverständlich , daß
diese Fragen hier im Hause nicht zum Austrag gelangen
könnten ; er nehme an , daß der Vorredner nur beabsich¬
tige eine Anregung zu geben und die Aufmerksamkeit der
Großh . Regierung auf diesen Punkt zu lenken.

Hu 8 1^ „Beiträge der Gemeinden zu Dammbauten "
äunert

'
sich der Abg . Frank von Theningen, daß seit

langer Zeit nichts mehr zur Verbesserung des Drei-
samkanals geschehen sei ; jedes Jahr würden die an¬
liegenden Ortschaften von Ueberschwemmungen heim -
^

Staatsminister Turban : Man werde sich einer Unter¬
suchung und Prüfung dieser Verhältnisse nicht entziehen ;
es wäre wünschenswerth gewesen, wenn derartige Klagen,
falls die direkt Vorgesetzten Behörden ihnen keine Beachtung
geschenkt hätten, schon früher zur Kenntniß des Ministe-
riums gebracht worden wären ; es seien nie Klagen be¬
züglich des Dreisamkanals zu seiner Kenntniß gelangt ;
derselbe werde in gutem Zustand erhalten und um ihn
auf den besten Stand zu bringen, seien im letzten Budget
200,OM M . und in diesem 160,OM M . bewilligt worden ;
er glaube , daß angesichts dieser Ziffern kein Grund zur
Beschwerde vorhanden sei . Mau habe außerdem den
Betreffenden die Abtragung der Schuld bedeutend er¬
leichtert .

Abg . Friderich : So viel er erfahren habe , sei sogar
die Restschuld auf die Staatskasse übernommen worden .

'
Abg . Frank von Theningen : Die Klagen seien dadurch

entstanden , daß die Arbeiten nicht am rechten Orte vor¬
genommen worden seien.

Abg . Schoch will die Großh . Regierung darauf auf¬
merksam machen, daß die Lücken , die wir noch in der
Rheindamm-Linie hätten , für das rechte Ufer des Rheins
sehr gefährlich seien , da bei einem Hochwasser der ganze
Wasserandrang sich nach dem rechten Ufer wende ; er
bitte, die in Angriff genommenen Arbeiten möglichst zu
beschleunigen.

Abg . v . Feder konstatirt , daß Mannheim allein 60
Prozent der Flußbau -Beiträge bezahle ; er findet diese
Beitragspflicht zu hoch ; er erwähnt , daß selbst von Tech¬
niker-Seite die Befürchtung ausgesprochen worden sei,
wenn der Rhein beim letzten Eisgang bei Mannheim
noch einen Centimeter gestiegen wäre , ein Dammbruch
stattgefunden hätte, und ersucht die Großh . Regierung,
sich zu äußern, wie sie sich zu dieser Frage stelle.

Staatsminister Turban : Es sei allerdings zu ihrer
Kenntniß gelangt, daß bei dem letzten Eisgang eine theil-
weise Ueberfluthung der Dämme nicht außer dem Be¬
reiche der Möglichkeit war ; es sei eine eingehende Unter¬
suchung angeordnet; zu einer Ergänzung und Befestigung
der Dämme sei durch das Budget die Möglichkeit gebo¬
ten dadurch , daß für diese Zwecke die Summe von
200,000 M . bewilligt worden fei . Jene Summe sei an¬
gefordert worden zu einer Zeit, wo man von diesem un¬
erwarteten Ereigniß keine Ahnung gehabt haben konnte ;
die angeordnete Untersuchung werde zeigen, ob man mit
diesen Mitteln ausreiche oder nicht ; wenn nicht, so gebe
es eben keine andere Auskunft, als im Administrations¬
wege das allenfalls Benöthigte zu beschaffen.

Abg . Gesell ist der Meinung , daß die Beiträge zu
den Kosten der Katastervermessung zu spät eingefordert
worden seien.

Zu Pos . „ Polizei" ergreift der
Abg . Hansjakob das Wort : es würden am Boden

fee Fischerkarten ausgestellt , wodurch die ' Fischer au
Grund eines Lehensrechts die Befugniß erhielten, voi
Goldbach bis 1 ' / - Stunden oberhalb Friedrichshafen zi
fischen ; sobald dieselben jedoch auf württembergifches See
gebiet kämen, hätten sie jedesmal Streit mit ihren wärt
tembergischen Nachbarn zu besorgen , weil diese den Fisch
sang auj rhrem Gebiete nicht zuließen ; Redner meint , e<
wäre wünschenswerth , daß dieses Rechtsverhältniß ein
mal aufgeklärt werde .

Staatsminister Turban : Es seien , bis jetzt derartig '
Zwistigkeiten noch nicht zur Kenntniß der Großh . Regie
rung gelangt.

Abg . Seybei erklärt, , daß wohl die Position , „di
BrettenthalStraße" durch den Kommissionsbeschluß au
Nichtbewilligung ihre Erledigung gefunden haben werde.

Hiernach werden sämmtüche Positionen : „Aufrecht zi
Waltende Kredite der Etatperiode 1876/77 und 1878/79 "
Einnahmen des ordentlichen Etats „Wasser- und Straßen
1>au" und des außerordentlichen Etats , ferner Tit . VI
„ Polizei"

, Ausgaben und Einnahmen des ordentliche ,Etats , sowie Tit. VII ! „Verschiedene und zufällige Aus
gaben "

, ordentlicher Etat — nach den Anträgen der Kom
mysion angenommen .

Hiemit Schluß der Sitzung.
Karlsruhe , 31 . Jan. 31 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 3 . Fe«rum: , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben^ Berathung des Kommissionsberichts über den Gesetz

entnmrf : die Rechtsverhältnisse und die Verwaltung de:mu Gemeindebürgschaft versehenen Sparkassen betreffend-Berichterstatter : Abg . Näf . Eventuell : a . Berathunc

des mündlichen Berichts über den Gesetzentwurf die Ver¬
wendung von Zuchthengsten betr. ; Referent Abg . Roder ,
Korreferent Abg . Klein ; b. Erstattung von Petitions¬
berichten .

Badische Chronik .

Karlsruhe, 30. Jan . Die in Berlin erscheinende „Pro¬
testantische Kirchenzeitung " für das evangelische Deutsch¬
land , unter Mitwirkung von vr . Hanne , vr . Haus¬
rath , vr . Holsten , I)r . Holtzmann , Lic. Hoßbach ,
1)r . Lipsius , vr . Lisco , vr . Nippold , vr . O.
Pfleiderer , vr . Stübiger , Prediger F . Richter ,
vr . C . Schwarz , vr . G . Schweizer , vr . Sydow ,
vr . Thomas , Dekan Zittel , herausgegeben und redi-
girt von Julius Ernst Websky , Licenciat der Theo¬
logie , enthält in Nr. 4 , Mittwoch den 28 . Januar
1880 einen , den Schluß einer längeren Erörterung bil¬
denden Aufsatz von Professor vr . Rudolf Seyerlen , welchem
wir folgende auf die neueste Vorlage der Regierung an
die Stände, den Nachweis der allgemein wissenschaftlichen
Bildung der Geistlichen betr. , bezügliche Stelle entnehmen :

„Was den Modus dieses Nachweises (der allgemein
wissenschaftlichen Bildung der Geistlichen ) betrifft , so steht
Baden soeben im Begriff , den Fehler , welcher auch in die
preußische Mai - Gesetzgebung übergegangen ist , zu korrigiren,
daß nämlich neben dem Besuch eines deutschen Staatsgpmnasiums
bis zur Erstehung des Abiturientenexamens und neben dem
dreijährigen theologischen Studium auf einer deutschen Staats¬
universität noch eine besondere wissenschaftliche Staatsprüfung
der angehenden Kirchendiener verlangt wird . Eine solche For¬
derung hat Sinn und ist berechtigt nur solchen Theologen gegen¬
über , welche jene beiden ersten Bedingungen nicht erfüllt haben.
So war in der Thal auch die vom badischen Gesetz vom 9 .
Oktober 1860 , Art 9 (ek. Ausführungs - Verordnung vom 6 .
Sept . 1867) angeordncte allgemein wissenschaftliche
Staatsprüfung gemeint . Denn das Korrelat dazu bildet
das in Art . 12 desselben Gesetzes den Kirchen cingeräumte Recht,
durchaus selbständig und von sich aus die - erforderlich scheinenden
Bildungsanstalten für den Klerus zu errichten und dieselben ganz
nach ihrem Gutdünken , unabhängig von einer staatlichen Ge¬
nehmigung , zu organisiren. Diese von Baden angeordnete
allgemein wissenschaftliche Staatsprüfung hat aber sodann
Preußen ( Gesetz vom 11 . Mai 1873 über die Vorbildung der
Geistlichen ) unter einer gänzlich veränderten Sachlage ,
nämlich unter Aushebung jenes Rechts der Kirchen auf
sjelbstäffdige kirchliche Bildungsanstalten , sich angeeignet,
und so entstand neben der Verpflichtung der Kirchendiener zum
Besuch des Staatsgymnasiums üüd der Universität, welche das
preußische Gesetz inen statuirte, das badische Gesetz dagegen
beseitigte , auch noch die weitere Verpflichtung zur Ablegung
einer allgemein wissenschaftlichen Staatsprüfung . Endlich hat
B ad en , seine ursprüngliche, ganz richtig gedachte Gesetzbestimmung
aufgebend , durch das Gesetz vom 19. Febr . 1874 (ok. die Aus¬
führungs - Verordnung vom 3 . Mai 1874) den Preußischer !
Modus auch seinerseits , verschlimmbessernd , bei sich eingeführt.
Verschlimmbessernd sagen wir ; denn die Alternative kann nur
sein : entweder für die Kirchendiener dieselbe Vorbildung wie
für die Staatsdiener , nämlich Besuch eines Gymnasiums und
Nachweis der an demselben erlangten Maturitas und weiterhin
dreijähriger Universitätsbesuch , resp . Immatrikulation bei einer
theologischen Fakultät — und dann die theologische Fach -
prüfung , oder aber Zulassung einer rein kirchlichen Vorbildung
in Knaben - und Klerikalseminarien für die künftigen Kirchen¬
diener — und dann für Diejenigen, welche nur eine solche ge¬
nossen haben , eine allgemein wissenschaftliche Staats¬
prüfung . Beides zugleich zu fordern, das ist des Guten zu
viel ; es übt der Staat mit diesem Surplus von Anforderungen
einen geradezu unerträglichen Druck auf die Kirche aus , nicht
zu reden davon, daß er mit dieser einseitigen Feststellung der zur
Qualifikation der Kirchendiener erforderlichen Bedingungen einen
Eingriff unternimmt in die Interim der Kirche . Hier ist also einer
der Punkte, wo die Preußische Mai - Gesetzgebung über das richtige
Ziel hinausgegangen ist : das ist so klar , daß es kaum begreiflich ist,
wie man dieser Einsicht noch immer sich verschließen mag . Und es
gereicht der badischen Regierung zur höchsten Ehre , daß sie
durch den soeben (17 . Januar ) der Abgeordnetenkammer vorgelegten
Gesetzentwurf „über den Nachweis der allgemein wissenschaftlichen
Vorbildung der Geistlichen " den Anfang macht , diesen Miß¬
griff zurückzunehmen . Denn hiernach wird die aus dem preu¬
ßischen Gesetz vom 11 . Mai 1873 in das badische Gesetz vom
19, Februar 1874 übergegangeneForderung einer vollen Gymnasial -
und Universitätsbildung für die Geistlichen , und zwar mit vollstem
Rechte aufrecht erhalten, ebcndeßwegen aber die besondere wissen¬
schaftliche Staatsprüfung fallen gelassen. Damit kehrt Baden
zu dem alten süddeutschen Modus zurück, wie er im Wesent¬
lichen in Bayern und Württemberg seit der Verfassung, dort
von 1818 , hier von 1819 angenommen und seither von den ge¬
nannten beiden Staaten unbeirrt festgehalten worden ist , nämlich
Prüfung der Kirchendiener , welche die für die Staatsdiener vor¬
geschriebene gymnasiale und universitäre Bildungslaufbahn durch¬
gemacht haben müssen , durch die kirchliche Behörde , aber untxr
Zuziehung eines landesherrlichen, staatlich ernannten Kommissars .

"

II Aus dem Breisgau , 30 . Jan . Der heurige strenge
Winter hat bedeutenden Schaden in den Kellern angerichtet. Seit
Menschenalter an keinen strengen Winter mehr gewöhnt , unter¬
ließen die Leute meistens die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln
und das Unglück war in der Regel geschehen, bevor man au Ver¬
sorgung der Lagerräume dachte. Es sind sehr viele Kartoffeln ,
Rüben , Obst re . erfroren und manche Landwirthe haben ihren
ganzen Vorrath eingebüßt ; auch der Rothwein soll vielfach ge¬
litten haben . — Die Vorstände der landwirthschaftlichen Bezirks -
Vereine treffen schon jetzt Vorsorge für Beschaffung von Saat¬
kartoffeln und Sämereien , was sehr zu loben ist.

VomBodensee , 30 . Jan . Gestern Vormittag fand
in der Pfarrkirche zu Hindelwangen die Investitur des von Sr .
König! . Hoheit dem Großherzog auf die dortige Pfarrei er¬
nannten Hrn . Pfarrers Giani in feierlicher Weise statt . Der

kirchliche Akt wurde durch Hrn . Dekan Schlatterer von Bodmann
eingeleitet, worauf Hr . Pfarrer Giani das Hochamt celebrirtc .

Nachschrift .
P Stuttgart , 31 . Jan . Der erste ordentliche Landtag

der laufenden Wahlperiode wurde heute durch den Mini¬
sterpräsidenten v . Mittnacht im Namen des Königs ge-
fchlossen. — Der zweite Landtag wird nächsten Mittwoch
vom König selbst feierlich mit einer Thronrede eröffnet .
— Der ständische Ausschuß für die nächsten drei Jahre
wurde heute gebildet .

V Wien, 30 . Jan . , Abds, Die „ Wiener Zeitung" ver¬
öffentlicht die Ernennung des Grafen Kalnoky zum Bot¬
schafter am russischen Hofe , die Berufung des Gesandten
Baron Frankenstein von Dresden nach Kopenhagen und
schließlich die Ernennung des Legationsraths Grafen
Wolkenftein zum Gesandten in Dresden.

ch London , 30 . Jan . , Abends . Die Postverwaltungerklärte die Beförderung der Post durch Dampfer der
Orientlinie zwischen England und Australien gemäß Par¬lamentsakte für obligatorisch . Die betreffenden Dampfer
befördern daher die Post .

P Odessa , 30 . Jan . Das Urtheil des Kriegsgerichtsin Sachen der bekannten Entwendung großer Summen
aus dem Chersoner Rentamt ist nunmehr offiziell publi-
zirt .

- Vier Personen sind der Theilnahme an einer gesetz¬
widrigen Gesellschaft , eine davon, Helene Rossikoff, außer¬
dem des Diebstahls im Rentamt , die sechs übrigen An¬
geklagten der Mithilfe für schuldig erkannt . Drei der
Angeklagten sind zu lojähriger Zwangsarbeit , die Ur¬
heberin, Helene Rossikoff, zu unbefristeter Zwangsarbeit ,weitere vier zu Gefängniß, einer zu Dienstentlassung ver-
urtheilt und zwei freigesprochen . Der Generalgouverneur
bestätigte das Urtheil.

Für die W ass erb es ch äd i gt en in Renchen (Aufruf in
Nr . 6 d . Bl . ) ist werter bei uns eingegangen : von I . Gaß
10 M . ; zusammen 257 M . 30 Pf .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir
gerne bereit.

Karlsruhe , 31 . Jan . 1880.
Expedition der Karlsruher Zeitung.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 31 . , die übrigen vom 30 . Jan .)

Staatspapiere ,
Deutsch!. 4°/» R .-Anleihe
Preußen4 ^2°/oObli. TW .

„ 4°/oCvusol. M .
Baden 5°/« „ fl-

.. 41-2°/» „ Thlr .
" 4° ° ft-
" 47» .. M .
„ 3V-°/« „ V. 1842fl.

Bayern4 '/// »Obligat , fl.
„ 4°/» „ ft.
„ 4°/» ., M .

Württemb .5°/»Oblig . ft.
„ 4' /// » „ ft.
„ 4°/» „ M .

Nassau 4°/» Obligat , fl.
Gr . Hefsen4 °/»Ooligat . ft.

98' /.
104' /,

98' /»

101'/»
97 ' /»
98' /»

98
100'/,
1V1'„

98' /-
98
99

Ocsterr . Goldrente
Oefterr . Silbcrrente
Oesterr . Papicrrcnte
Ungarische Goldrente
Luxem- 4°/»Obl .i .Fr .ä28kr
bürg 4"/» „ i .Thl .ätOökr

>Rnßlandö°/»Oblig . v .1870
L s 12

„ 5"/» do . von 1871
Schwedens/ -"/» do . i . Thl .
Schwciz4 '//, »BernStsob
N. -Arnerika 6 " »Bonds

1885r von 1863
!°/» Spanische
Volle französ. Rente
O/2 °/» Karlsruher

74Vt
62 ' /»
62 /,
89 ' /r

99

87 ' /.
87 ' /.

101 '/-
101 '/.

IS'/»

Aktien und Prioritäten .
Reichsbauk
Badische Bank
Deutsche BereinSbank
Darmstädter Bank
Oest. Nationalbank
Oest. Kreditaktien
Rheinische Kreditbank
Dentsche Effektenbank

5 °/» „ Süd -Lombard .
5 «/» „ Nordwestb.-A.
5«/oRud . - Eisnb.2 .E .200fl .
S°/»Böhm .Westb.A. 200fl .
5 "/»Franz -Jos . -Eis«b.
5°/»Elisab .B . -Mt . ä200fl.
Galizier
5°/»Mähr .Grnzb .!
S°/°Böhm .Westb.-i
5->/oElisab.B .-P .i.<
5°/» dto . ,,
5°/» dto . steuerst. 1873 ,,
S' /o do . (Neumarkt-Rieo)

162
106'/»

/2
724

270.75
110'/-
133' /.

90 '/-
238 ' /-

80 ' /-
143' /,
131 ' /.
185' /,
143' /«
162/.
2241'.
6V/,

84
83' /,
82' /.
83' /.

84

5°/» Donau-Drau
!5 °/» Fra«z -Jos.-Prior .
S°/oKronpr .Rndolf-Prior .

i von 1867/68
5°/» Krpr .Rud.-Pr . V.1869
5 °/»öst. Ndwstb. -P . i.S .
5°/» „ „ Int. L.
5°/» Vorarlberger
S°/» Ungar. Ostb.-Pr . i. S .
5°/» Ungar. Nordostb .-Pr .
5°^ Ungar.-GKiz.
5°/» Unaar. Effmb.-Anl.
5°/»öst .Süd -Lomb.Pr .iA
3°/» östr. Süd -Lomb .-Pr .
5"/» ö lr . Staatsb .-Pr .
3°/» östr. Staatsb .-Pr .
5°/oWieu-Pvttendorf-Pr .
3°/»Livorn .Pr . I -. O. vLv ,
S°/» Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl .
4' /-°/» „
6-/» Pacific Central
6°/° Südl . Pac . Missouri
5"/» Gotthardbahn

68'/-
85' /-

80'
/
'.

87 ' /»
84' /.
81 ' /,

69
84
71

85'/-
94

52V.
103 ' /.

74 ' /-
84

SO' /»

101
108 ' /.
101'/-

9»
Anlehensloofe und Prämienanleihe .

V- "/» Pr .Präm .lOOTHlr.
,öln-Mindener100 -Thlr .

Loose
fahr . 4°/» Priiyiien -Anl.
Zaoische 4°/» dto .

35-fl.-Loose
)raunschw. 20-Thl . -Loose" osHess. 25- . -Loose

- Oest.4°/»250flLoosev .18S4 US
„ S°/»500fl.- . V. 1860 127 ' /»

133' /- „ lOO-fl .-Loose V. 1864314 .—
13» Ungar. Staatsloose 100 fl .215.60

184'/. Raab-Graz . lOOTbl.Loose 95 ' /,
! Schwedische10-Thl . -Loo "" ""

95.40 Finnländer lO-Tyl .-Loo^ ! Meininger 7-fl.-Loose
37 .50 3°/,Oldenburg.40-Thl .-L

e 50.8»
e 49 .?»

25 .15-
128 ' /--

Wechselkurse, Gold und Silber.
London 1 Pfd .St . 3°/, 20 .34
Paris LOV Frs . 3°/o 81 —
Wien 1U <» fl. öst.W .4°/» 172.30
Disconto . . l .S . 4"/»
Holländ . 10-fl .St . Mk.

Dukaten . . Mk. 9.50—54
SO-Frcs . -St . „ 16.13—17
Enal . Sovereigns „ 20 .27—31
Run . Imperials „ 16.65—7»
Dollars in Gold „ 4. 17—20

Tendenz : animirt.
Berliner Börse . 31 . Jan. Kreditakticn 528.50, Staatsbahn

476.—, Lombarden — .— , Disc . Commandit 195 —, Reichsbank
—.—. Tendenz : festest.

Wiener Börse . 31 . Jan. Kreditaktien 303 .30 , Lombardei»
—.—, Anglobank 159 .10, Napoleonsd'or 9.36 . Tendenz : animirt.

Weitere Handelsnachrichte « in der Beilage Seite S

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater.
Sonntag , 1 . Febr . 18 . Abounementsvorstellung . Armin ,

heroische Oper in 5 Aufzügen . Dichtung von Felix Dahn.
Musik von Heinr . Hoffman «, Anfang 6 Uhr.



^ Todesanzeige .
R P .828 . Sinshei m . Heute

Abens ' ^ 6 Uhr entschlief
sanft unsere innigst geliebte Frau
und Mutter

Johanna Schweinfurth ,
geb . Hofs mann ,

was wir schmerzcrfüllt Freunden
und theilnehmenden Bekannten hier¬
durch mittheilen

Sinsheim , 29 . Januar 1880 .
Theodor Schwcinfurth

mit 2 Kindern.
P .810 . 2 . Karlsruhe .

Anstalt für schwach¬
sinnige Kinder .

Da die Eröffnung der Anstalt für
schwachsinnige Kinder in Mosbach auf
1 . Jurn d . Js . Aussicht genommen ist,
werden Eltern , Fürsorger , Gemeinde¬
oder Stiftungsbehörden , welche derar¬
tige Kinder der neuaegrimdeten An¬
stalt anvertrauen wollen , aufgefordert,
ihre Gesuche bei dem Aufsichtsrath
der Anstalt in Mosbach , zu Händen
des Herrn Dekan Niißle daselbst , bis

em aufzunehmendes Kind gegeben
werden müssen , sind bei derselben Stelle ,
sowie bei sämmtlichen Comitegliedern
zu erheben . Bemerkt wird, daß schwach¬
sinnige bildungsfähige Kinder, ohne
Unterschied der Confession , im Alter
von 6 bis 14 Jahren Aufnahme finden,
daß aber völlig Blödsinnige, deren
Bildungsunfähigkeit außer Zweifel
steht , durch die Statuten vorläufig
ausgeschloffen sind .

Karlsruhe , den 14. Januar 1880 .
_ Das Comrtsi ._

'

P .618 . 4 . Karlsruhe .

Nasirmeffer
für jeden Bart unter Garantie em¬
pfiehlt

DH . Guteknnst , Messerschmied ,
Kaiserstraße Nr . 40 .

Schleifereien und Reparaturen gut
und billig.

P .83S. 1 . Karlsruhe .

Einladung
! General - Versammlung -es pfer-emcht-
i Vereins Karlsruhe .
! Nach Maßgabe des K 21 der Gesellschaftsstatuten wird die ordent -
^ liche 8. Generalversammlung ans

Sonntag den 22 . Februar d. I . ,
Morgens 11 Uhr ,

Im Garten- Pavillon des Gasthofes zum „ Grünen Hof " hier an-
' beraumt.

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht des Vorstandes .
2 . Bericht des Aufsichtsrathes .
3 . Ertheilung des Absolutoriums und Bestimmung über den

Reingewinn .
4 . Neuwahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes event.

eines Ersatzmannes des Verwaltungsrathes und eines Mit¬
gliedes des Aufsichtsrathes.

Den GesellschaftsMitgliedern werden die nach § 27 der Statuten
nöthigen Stimmkarten am Eingang zum Lokal überreicht und ist eine
möglichst zahlreiche Betheiligung der Herren Aktionäre wünschenswerth.

Nach der Generalversammlung Schau und Verkeilung der Hengste
im Hofe des Vereiuslokales .

Um zwei Uhr gemeinschaftliches Mittagessen im Gasthof zum
„Erbprinzen" .

Zur gefälligen Theilnahme. ladet ein,
Karlsruhe, den 31 . Januar 1880,

Der Vertvaltungsrath .
— 0 « I >Vvr8 « ti <>N8l »» U8

Snmstng ctsQ 7. I 'sbrnnr :

Krosssr UasksudM
^ in llen testlivli «ieeomteli n . tmilaiit velenellteten 8Livit cl«8 6ol>V6i-8ntioli8lisu898.

SsoKs krei8s äsu 86LU8 ZoKünstsn ocksr originsllslsn
! Llsrrsn - und varnon -LlasKsn .

! DiMi-ittkÜLrten mit l .ooz-Xuwmei - n k IZr. ri » sa üer Ourtaxeo-Lasso.
! 8lsi <jri8 ' 'kt; Dur -Oomilv .
! P .830 . « « SEI !-, rü .

per 1 . März c . in einem frequenten
hiesigen Specerei- <L Delicateffen- Ge¬
schäft für einen in der Branche ge¬
übten jungen Mann , freie Station im
Hause. Gftl . Offerten besorgt die Ex¬
pedition d . Bl . unter Nr . SS . P .800 .2 .

Brust -Londons
eine oaeb äestkrcäsi- lorsckrr/t be¬
reitete VereiolZnog von ^ lieber uuä
LrLuter-Lxtralltev , velebe bei Uals-
nvä Brust - LLeotionsn unksäingt
vokltbuenä virtrea Hsturell ge¬
nommen uns in bsisser btüvb suk-
getöst , sioä äiesetben Linkern vie
Lrvacbsknen xu empkebieo .

VorrLtbig in bei
Oonsitor 1. keil , Med . llirscd , Uok-
lleksrsot Vllb . sivkinssn 4p >tb . Otto
l-simdaek , ^ malienstr . 32 , krisär .
Asisok , V. Nsreülo , Loväitvr k.
Morttr , l-vals üsstvrle , Vltd .
kksiüsr . Oonäitvr Log. kitriogsr ,
Uokapvtb . 0 . srcds , Lldsrl Lrirsr ,
llrosl Satrsr , Vltd . ScdwiSt ; in
INtI »Id « »'g beiVarl üoid . P .4d4 3

P .803 .2 . Heidelberg .

Anzeige.
Habe wieder eine «

frischen Transport Reit - « . Wagen¬
pferde erhalte « . >

Heidelberg , im Jannar 188 « . >
I . Bodenheimer . !

Commis -Gesuch.
P .826 . Für ein größeres Glas -,

Galanterie - nud Nürnberger
Spielwaaren -Geschäft Badens
wird ein mit der Branche vertrauter
Magazinier (Jsr .) gesucht. Offerten
ub »F L an

»>»»L«

Rassische Mehversicherungs-Änstalt zu Karlsruhe.
Geschäftsbericht vom Februar bis Dezember 1879-P .817 ,

Versicherungsbekand : 1046 Mzlirdrr . Versichertes Kapital : M . 1,023,000 .—

Prämienbelraa einschließlich der Eintrittsgelder . . . . . . KI . 96,125 .27 .
Schäden wurden angemeldet und ausbezahlt im Betrage von KI . 9,832 .50 .

Karlsruhe , Ende Januar 1880 . IZL « : Melter .
Die näheren Bedingungen sind aus den von der Anstalt ausgegebenen Statuten und Prospekten zu ersehen.
Zur Ertheilung jeder Auskunft , sowie zur Entgegennahme von Versicherungs -Anträgen em¬

pfehlen sich . Ernst Salzer in Karlsruhe ,
Gnstav Fnchs in Freibnrg , Lonis Hörner in Heidelberg , sowie die übrigen Bezirksagenten . (116143 »)

Lmkestmaf-
Hrückerr -Waagm ,

eiserne und hölzerne Decimal -
öaagen und Vieh -Waagen ,

jeder Größe , Tragkraft und Konstruk¬
tion liefert als Specialität
Mannheimer Maschinenfabrik

SetLsnotr , stlotir L Ll8s,688sr ,
Mannheim . (11.693 .)

I' orktuiiel s « t

«» pkeliLvi » l^iikrrlLSt von «norksnnt
vorLüxUvkvr » tnSeikrsIt vel 8t« t8 KLeleL-
n >Ä88 ixoi

Vtv l üdvr ISV VOO Vonnon
erLökt « I *roÄ « <;tr «n 8l« I»lKkeLt Sor W^ndrik -
» nlsxvn 8l« ik«rt ÄL« prompte ^ uVtUkrnnK
» ueir «Lei Krö 88ten P 6os 4

P -7S72 . Gernsbach .

(Murgthal - Eisenbahn - Gesellschaft.)
Wiederholte Bekanntmachung.

Die Umwandlung der Mvrgthalbahu -Aktieu von Gulden-
Währung in Markwährnng betr.

Diejenigen Besitzer von Murgthalbahn -Aktien , welche dieselben noch nicht
convernrt haben, werden nochmals aufgefordert , dieses bis längstens
1. Marz l. I . zu thun.

Näheres darüber bei unserm Kassier , Herrn Jakob Dreyfnfi , bei der
Filiale der Rheinischen Kreditbank in Karlsruhe und Freibnrg , sowie bei
Herrn C . Mallebrei « in Rastatt .

Gernsbach . den 27 . Januar 1880 .
Mr den Verwattungsrath :

Abel .
_

vät . Braun .
sür «ttuswarwerer .

^
^ Nach Nord - »nd Sndamerika und anderen überseeffchen Ländern be¬

fördert d» unterzerchnete älteste conccssiomrte HMptagentur über
Antwerpen , Wremen , Hamburg , Kavre , Liverpool

und Aotterdam
mit Postdampffchiffcn, Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.

Mich. Wirschina in Mannheim
»ud dessen Herren Brzirksaaentcu : C . T. Hofheinz in Spöck,
L . Hüaale in Eggenstei « . _ P .79« 1 .

Ruhrkohle»»
empfehlen ab Zeche in bester Qualität

Franz Schunck Lt Co .
P.68S . 8. in Mannheim.

P .829 . 1 . Bruchjal . Ich suche für
mem Manufakturwaareu -Geschäft einen
mit gutenSchulkenntniffenausgestatteten

Lehrlurg .
Brnchsal. Jacob « . « roß .

. - . . Ws . ,
geschifft sucht kaufm . Theilhaber mit
18- bis 20,000 Mark Einlage .

Fco . Offerten eu >, 2: 100 an die Expe -
ditton dieses Blattes.

P .753 . 2 . Freiburg i. Br .

Für Weinhändler
und Wirthe

112 Hektoliter reine 1868r Mark -
räfler Weine zu verkaufe « bei

—Anton Mägle , Privat in Frei¬
bnrg imBreisgau . (M .-Nr .8762)

ÄeinenassrnMßernrhrü
Mi ««, «» «» Isäonniann A««»1
Sch»« ist sLr 1VU81MLNN , ,,reich
da» i» Srr DrqrarfabrN « » 8 oNm »1»L-
d»r»»r N0o.t»W»r» , ».Aß .hrr,est«a>«

wasserdichte Lederfett.
Zur <krl«icht«n»»g d« DetaNondallfr llchkrt
di« Fabrik jetzt « Ich i» jchb» aataeftaUeten
Blechdolen t 100 » r. „ »Och, » Id« Kr.
zu 10 4 , ^ bO» » r . , » 7» «n F«a«n>
billiger , mid gtebt Plakate UN» Gebrauch »-
amveilungen »ratt «. Mieber »ertt » f«rn
und Kleintzäobker » , die ^ aabkundschall
besuchen, kotzn « » be » « » ball .
Man wcudk sich dirett an die Fabrik

P .834 . 1 . Offenburg . >

Nutzholzversteigerung, i
Die Stadtgemeinde Offenbnrg läßt !
Freitag den 6 . Feburar d. I . , !

Vormittags 10 Uhr !
anfangend , in dem Stadtwalde —
Schlag 14 —

320 Loose schönes Nutzholz , bestehend ,
i« Eichen , Eschen , Erlen , Birken !
und Ulmen, , §

öffentlich versteigern , wozu Liebhaber
eingeladen sind . Ber guter Bürgschaft !
wird Borgfrist bis 1 . August d . I . ge- !
währt , im Uebrigen ist Baarzahlung
vor der Abfuhr bedungen. i

Offenburg , den 31 . Januar 1880 . >
Der Gemeinderath:

_ F . B 0 lk ._

Strafrechtspflege .
Vorladung .

T .180 . 2 . Nr . 367 . Müllheim .
I . A. S .

gegen
Reservist August Meyer
von Feuerbach wegen uner¬
laubter Auswanderung.

Beschluß .

P .772 . 3. Url offen .

Stammholz -Versteige¬
rung.

Die Gemeinde Urloffen versteigert am
Dienstag dem 3 . Februar ,

Morgens 10 Uhr anfangend , im
diesjährigen Holzschlag

98 Elchstämme, worunter 43 schwere
Holländer ,

3 Klötze , welche sich besonders für
Metzger eignen:

sodann am
Mittwoch dem 4 . Februar ,

Vormittags 10 Uhr , ebenfalls im
Holzschlag:

81 meistens starke Eschen ,
199 Erlen ,

7 Ulmen,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Urloffen, den 26 . Januar 1880 .
Bürgermeisteramt .

Schneider .

Jahre 1879 als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sei»,
w,rd auf

Montag den 1 . März d . I .,
Borm . 9 Uhr ,

mit dem Anfügen anher vorgeladen,
daß bei seinem Ausbleiben zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten werden .

Müllheim , den 10. Januar 1880 .
Groß » , bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .
Berichlignag.

T .348 . Nr . 234 . Karlsruhe . Un-
er Fahndungsausschreiben vom 21.

ovember v . I -, Nr . 374 , berichtigen
wir dahin, daß der steckbrieflich ver¬
folgte Ehemann mcht „Bernhard
Schmidt "

, sondern lernhard Hein¬
rich Georg Mau " von Strahlsund und

geb .dessen Ehefrau Franziska Mau ,
Hawich (mcht Habich ) heißt .

Karlsruhe , den 30 . Jannar 1880.
Großh . bad. Landgericht .
Der Untersuchungsrichter:

Schmidt - Eberstein .

P .836 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats - ß

Eisenbahnen.
Um den Lokaltarif der französischen

Ostbahn den deutschen Interessenten
zugängigcr zu machen , haben die Ver¬
waltungen des süddeutsch-französischen
Eisenbahnverbandes eine deutsche Üeber-
setzung desselben für den Verkehr der
Grenzstationen anfertigen lassen , und
kann diese gegen Zahlung des Kosten -
Preises von 1 M . 90 Pf . von den
Gütererpeditioncn am Sitze der Bahn¬
ämter bezogen werden .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1880 .
_ General -Direktion._

P .827. 1 . Nr . 672. Karlsruhe .

Darleihen
gegen S°/Zge Verzinsung kön¬
nen von Unterzeichneter Ver¬
waltung auf doppeltes , be¬

ziehungsweise dreifaches liegcnschaft -
liches Unterpfand in Beträgen von
2000 Mark an fortwährend abgegeben
werden, und wollen diesbezügliche Ge¬
suche unter Anschluß der Lerlagscheme
bei uns eingereicht werden .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1880 .
Katholische Stiftungsverwaltung :

— __ Abt ._
P .831 . Mannheim .

Verkauf alter Akten.
Bei Großherzogl . Staatsanwaltschaft

Mannheim sind etwa 8 Zentner
unbrauchbarer Akten zu verkaufen .

Angebote wollen bis zum
10 . ,F e b r n a r

auf der Kanzlei dieser Stelle einge-
reicht werden . _ _

P .824 . 1 . Nr . S2. Gernsbach .

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung.

Aus Domünenwaldungen werden
versteigert :
Montag den 9. Februar d . I . ,

Morgens V-IO Uhr ,
auf dem Rauthaus in Gernsbach ,

l . Aus dem Distrikt „ Gerns -
berg " .

Tannene Baustämmc : 11 I . , 16 ll .,
S4 Hl . , 452IV . , 228 V. Klasse,' Klötze :
26 1. , 41 U . , 129 w . Klasse ; 1370
Gerüststanaen , 137S Hopfenstangen,
45 eichene Wagnerstangen.

87 Ster tannenes Scheit- und 238

Lärchene Stämme : 41 . , 6l >. ,21 UI. ,
8 lV 3 v . Klasse ; lärchener Klotz
1 1. Klaffe ; tannene Stämme : 3 11.,
5 III . , 17 » V . Klasse ; Klötze : 2 1 . , 5
il . , 14 IIl . , 7 eichene ! >- . Klasse .

U . Aus dem Distrikt
„Schwarzengehren " .

Lärchene Stämme : 10 IV. , tannene
14 IV . , 8 V . Klaffe ; 4 forlene Klötze ,
2 eichene >l >- Klasse ; 115 lärchene Ge¬
rüst- und Hopfenstangen.

Die Waldhüter Keller in Gerns¬
bachs Zipse in Obertsroth , D etscher
in Sulzbach zeigen das Holz vor.

Gernsbach , den 29 . Januar 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ _ Könige ._
P .804 . 2 . J .Nr . 136 IV . Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Regiment werden ,

nachstehende Bekleidungs- und Aus¬
rüstungsstücke in Lieferung vergeben:

1 Bekleidungsstücke :
192 Stück Schirmmützen für Unter¬

offiziere ,
2500 „ Halsbinden ,

400 Paar Lederhandschuhe .
S . Ansrnstnngsstncke :

246 Helme, komplet mit gelbem Be¬
schlag und badischer Helmzrer ,

180 Tornister mit Nadeln ,
178 Paar Tornistertragriemen ,
ISO Leibriemen mit verschiebbarer

Säbeltasche, ,
'

240 Brodbeutel früherer Badischer - i
Probe ,

360 Gewehrriemen,
28 Stück silberne Portepee 's , .

140 „ wollene Säbeltroddeln für
Unteroffiziere,

1400 „ wollene Säbeltrodd
Gemeine,

72 Paar Kochgeschirrriemen ,
2 Trommeln ,

10 Paar Trommelstöcke ,
1 Signalhorn ,

10 Pfeifen.
Hierzu Lusttraaendehaben ihre Preis - -

Angebote, unter Anschluß von Probe«,
letztere mit dem Namen des Lieferan¬
ten versehen , bis längstens zum

12. Februar d . I .
an die diesseitige Beklcidungskommrsfio «
einzusmden .

Die im Uebrigen auf vorstehende
LieferungBezug habendenBedingungen,
die jedem Submittenten bekannt und r«
diesem Zweck unterzeichnet fein müssen,
können bei der diesseitigen Bekleidungs-
Kommission eingesehen werden.

Auf Verlangen werden die qu. Br-
dingrmaen gegen Einsendung einer Ma »
in Abschrift zugcsandt.

Rastatt , den 28. Januar 1880 .
Bekleidungs-Kommission

des 3 . Bad . JnfanterieregimentsNr ^lllj

L . V .
IN . 7 U . A

I . Gr . Obl . Ast».
Drnck « ud Berlag der G . Brann ' sche « Hofbuchdrnckerei . Mt einer Beilage und der „Li

schm Beilage Nr . b .)
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